
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Donners-
111 . tag und Samstag und kostet in Altensteig 90 ^^ im Bezirk 85 austerstald 1 das Quartal. Donnerstag den 19. Septör.

Eiurückungspreis der Ispalt . Zeile für Altensteigund nahe Umgebung bei imal . Einrückung 8 ^bei mehrmaliger je 6 auswärts je 8 -<j.
Wir laden Misere werten

Leser , welche das Blatt durch
die Post beziehen , geziemendein , die Bestellung auf das mit dem 1 . Oktober

beginnende neue Quartal gef . alsbald zu er¬
neuern , auch laden wir zu zahlreichem weiteren
Beitritt in den Leserkreis des Blattes ergebenstein und bemerken , daß der Bestellpreis der
gleiche, bekannt billige , bleibt.

Expedition „Ans den Tnnrierr . "

Gestorben: Frau Kaufmann Ruckgaber , Nagold;Privatier Laub , Dürrmentingen — Gaildorf ; KaufmannBlickle , Balingen ; Polizeiinspektor a. D . Lenz, Heilbronn;Karl Rotb , Tübingen ; Privatier Murschel , Stuttgart.

D Vor der Entscheidung.
So lebhaft auch zuweilen die Parteibewe¬

gung vor den Reichstagswahlen in Deutschland
sein mag , so ist zwischen ihr und der jetzigen
französischen Wahlbewegung doch kaum ein Ver¬
gleich möglich . Am kommenden Sonntag solldas französische Volk die Entscheidung treffen
Mischen Boulanger und Carnot und es wäre ver¬
messen, den Wahlausfall Voraussagen zu wollen.

Unstreitig hat die Regierung ihre Position
gestärkt : erstens und vor allem durch den Glanz,der von der Pariser Ausstellung auch auf sie
zurückstrahlt , zweitens aber durch die Energie,mit welcher das gegenwärtige Ministerium dem
Boulangismus entgegengetreten ist. Aber anderer¬
seits ist Frankreich das Land der Ueberraschun-
gen , zweitens hat die dritte Republik bereits die
äußerste Grenze der Lebensdauer irgend einer
französischen Negierung während der letzten hun¬dert Jahre überschritten , drittens sind die Gründe,
welche den Boulangismus haben entstehen und
groß werden lassen , noch keineswegs beseitigt.

Noch ein unangenehmer Umstand ist gegendie Regierung und das bestehende System : aller
Voraussicht nach werden sämtliche Pariser Wahl¬
bezirke gegen die Regierung stimmen ; die
herrschende Partei ist darauf schon gefaßt und
die überwältigende Mehrheit , mit welcher Bou¬
langer bei der letzten Nachwahl gegen den Groß¬
destillateur Jacques siegte, war ein warnendes
Vorzeichen . Nun hat zu allen Zeiten Paris für
Frankreich den Ton angegeben . In diesem Falleist das aber , zu einigem Glück für die bestehende
Regierung , nur bedingungsweise wahr . Fürdie Regierung fällt auch in die Wagschale , daßdie letzten allgemeinen Generalratswahlen , die
eine Vorprobe für die politischen Wahlen sein
sollten , ganz und gar gegen den Boulangismus
ausgefallen sind.

Im allgemeinen hat sich Boulanger feige
gezeigt . Aber das bildet für die Franzosenkein Hindernis , ihn die oberste Staffel der Macht
ersteigen zu lassen . Napoleon der Kleine landete
s. Z . in Boulogne und machte sich äußerst lächer¬
lich durch den gezähmten Adler , der den mit
Speck gefüllten Dreimaster des jugendlichen
Thronbewerbers umkreiste . Man steckte den
Neffen des großen Korsen in die Festung Ham,aus der er unter dem Namev Badinguet undals Maurer verkleidet , entfloh . Louis Napoleonwar zu jener Zeit die Zielscheibe des Spottesoller französischen Blätter — wenige Jahre da¬
rauf war er Abgeordneter , dann Präsident der
Republik , dann Kaiser . - Boulanger ist zwarnicht wählbar ; aber Louis Napoleon war esauch nicht. Trotzdem erkannte eine gefügige
Kammermehrheit . die Gültigkeit seiner Wahl anund wenn die neue Deputiertenkammer , wie esM möglich ist , eine monarchisch -boulangistischeMehrheit enthalten sollte , wird sie selbstverständ¬

lich auch tie auf Boulanger , Rochefort und
Dillon fallenden Wahlen für gültig erklären.

Aber Boulanger hat keine wirklichen Ver¬
dienste ! — Richtig ; Louis Napoleon hatte sie
aber ebenso wenig und der Bürgerkönig mit den:
roten Regenschirm , Louis Philipp , gleichfalls
nicht ; das hat aber beide nicht gehindert , den
Thron zu besteigen.

Mit dem Boulangismus am engsten ver¬
knüpft zeigt sich der Bonapartismus . Allerdings
mag der alte fette Prinz Plon -Plon der Aus¬
sichtslosigkeit wegen allen Thronansprüchen von
Herzen entsagt haben ; sein 27jähriger Sohn
Viktor aber ist die Hoffnung seiner Partei ; er
macht sich hin und wieder durch ein Manifest
bemerklich, das im allgemeinen aber ebenso wir¬
kungslos zu verpfuffen pflegt , wie die gleichen
Erinnerungsauffrischungen des Grafen von Paris,
dessen Talent sich schon öfters darin gezeigt hat,
daß er, wie man sich ausdrückt , den Anschluß
versäumte.

Die Republikaner haben wiederholt und
ganz offen mit dem Bürgerkrieg gedroht , fallsder Boulangismus siegen sollte ! Die Drohungwäre gar nicht einmal nötig gewesen, um die
ungeheure Spannung zu erklären , mit der die
ganze zivilisierte Welt dem Ausfall der franzö¬
sischen Wahlen am nächsten Sonntag entgegen¬
sieht.

Landesnachnchleu.
* Alten steig , 18 . Sept . Nach dem uns

vorliegenden sechsten Jahresberichte des Vereins
für Arbeiterkolonicn in Württemberg kann der¬
selbe mit Dank und Freude darauf Hinweisen,
daß seine Arbeit im letzten Jahre keine ungün¬
stigen Ergebnisse gehabt hat . Am 31 . März 1888
hatten sich auf der Kolonie 82 Mann befunden,bis zum 31 . März 1889 wurden hierzu neu
ausgenommen 446 Mann ; das ergiebt die Ge¬
samtzahl von 528 Mann . Hiervon befanden
sich am 31 . März 1889 noch 62 Mann auf der
Kolonie , während 45 Mann durch Vermittlungder Verwaltung , 35 durch eigene Bemühung
anderweitiges Unterkommen gefunden hatten und
308 in geordneter Weise wieder auf Wanderschaft
gegangen waren . Entlassen wurden 36 Mann,
ohne dreitägige Kündigung aber mit Wissen der
Verwaltung sind 84 Mann weggegangen , wirklich
entlaufen ohne Wissen und Billigung der Ver¬
waltung dagegen nur 8 . Unter diesen 528 Mann
waren 45 beurlaubte oder entlassene Strafge¬
fangene mit zus . 2605 Verpflegungstagen . Die
Zahl der aufgenommenen Strafgefangenen hat
sich gegen früher vermehrt und kann ihre Führungim allgemeinen als eine gute bezeichnet werden.* Beuren, 16 . Sept . (Korresp .) Das
Ergebnis der heute stattgehabten Schultheißen¬
wahl ist folgendes : Jakob Großhans erhielt17 ; Mich . Kalmbach und Martin Bürkle je 13;
I . Georg Kirn 10 ; I . Gg . Großhans 9 ; I.
Gg . Steeb 9 Stimmen . Die anderen Stimmen
zersplitterten sich. Da keiner der Kandidaten
zwei Drittel der abgegebenen Stimmen auf sich
vereinigt , so werden die drei Erstgenannten bei
der Kgl . Kreisregierung in Vorschlag kommen.' Igel sberg, 16 . Sept . (Wasserfest .)
Nachdem hier im Laufe des Sommers durch
Herrn Oberamtsbaumeister Kirn eine neue Wasser¬
leitung fertig gestellt worden ist, hielt der hiesige
Gemeinderat letzten Sonntag den 15 . d. BP ein
Wasserfest , welches in bester Ordnung und zu
allseitiger Befriedigung verlief . Das freundliche
Dörfchen mit seinen stattlichen Häusern war über
Erwarten prächtig geschmückt . Trotz des zweifel¬

haften Wetters strömten die Festgäste aus Stadt
und Land scharenweise herbei . Von Feuerwehren
waren anwesend : Reichenbach , Röth , Mußbach,
Erzgrube und Grömbach . Eröffnet wurde die
Feier durch einen von Herrn Pfarrer Schnapperin Reichenbach gehaltenen Festgottesdienst , an
welchem auch die Feuerwehren teilnahmen . Nach
demselben bewegte sich der Festzug mit Musik,die Schuljugend an der Spitze , nach dem Re¬
servoir , welches in feierlicher Weise durch Herrn
Oberamtsbaumeister Kirn , dem hiesigen Orts¬
vorsteher , Herrn Schultheiß Ziefle , übergebenwurde . Darauf folgte ein Umzug durch die
Strqßen und eine gelungene Probe der hiesigen
Feuerwehr . Ein gutes Mittagsmahl vereinigteviele Festgäste in der Wirtschaft zur Sonne und
Krone hier . Auf dem Festplatze entwickelte sichein frisches , fröhliches Treiben . Viel zu bald
neigte sich der Tag und die hereinbrechende
Dunkelheit entführte uns den größten Teil der
fremden Besucher . Dank ihnen allen und Ehredenen , die mit Rat und That das Werk fördertenund zu Stand brachten . Möge die neue Wasser¬
leitung Jgelsberg stets zum Segen gereichen!

(Gr .)* Tue Gemeindekollegien in Lauffen a . N.
haben mit der Direktion des Portlandzement¬werks einen Vertrag abgeschlossen, betr . Ein¬
richtung einer elektrischen Beleuchtung für Stadt
und Dorf.

* Heilbronn, 14 . Sept . Der 17 Jahrealte Tuchmacher Christoph Schund aus Velburgin Bayern , welcher zur Zeit eine lOmonatliche
Gefängnisstrafe wegen gefährlicher Körper -Ver¬
letzung im hiesigen Zellengefängnis ersteht , hatam 7. d. M . abends , als ein Aufseher das
Gaslicht seiner Zelle anzündete , den Augenblick,
während dieser ihm den Rücken kehrte , benützt,um ihm das zur Benützung beim Essen über¬
gebene Tischmeffer mit solcher Gewalt in den
Rücken zu stoßen , daß es stecken blieb , und dem
Aufseher von einem zu Hilfe eilenden Mitauf¬
seher herausgezogen werden mußte . Der Stich
ist dadurch , daß das Messer stark abgeschliffenund vorn abgestumpft war , nicht in die Lunge
gedrungen . Die andenrfalls tätliche Verletzungwird infolge dessen nur eine mehrwöchige Dienst¬
unfähigkeit herbeiführen . Der Thäter sieht
seiner Aburteilung wegen versuchten Mords
entgegen.*

Friedrichshafen, 15 . Sept . Beim
gestrigen Jahresmarkt erschien unverhofft Ihre
Königliche Majestät mit den beiden Prinzessinnen
Elsa und Olga , um unsere Jugend mit einzu-
kaufenden Geschenken zu erfreuen . Schon nach
kurzer Zeit waren die höchsten Herrschaften von
einer großen Anzahl von Kindern umringt , welchevon Ihrer Königlichen Majestät höchsteigenhändigmit Gaben beehrt wurden ; die Verkäufer waren
nicht weniger erfreut . Nach stattgehabter Ver¬
teilung fuhren die höchsten Herrschaften unter
schallendem Hochruf der Beschenkten weiter." (W it t e r u n g s a u s si ch t . ) Nachdem
der Hochdruck wieder an Herrschaft gewonnen
hat , ist Aussicht auf besseres beständiges Wetter
zunächst mit noch kühler Temperatur vorhanden,
doch darf kein Nachtfrost befürchtet werden.* (Verschiedenes .) In Heslach stürzte
ein 26 Jahre alter Knecht von einem Baum
herunter und starb auf dem Transport in seine
Wohnung . — Stadtschultheißenamts - Assistent
Stutz in Marbach stürzte von seinem Zwei¬
rad so unglücklich, daß er beide Vorderarme
brach und sich nicht unerhebliche Verletzungen
am Kopse zuzog. — In Fr idingen wurde



ein württcmb. Arbeiter von einem Italiener er¬
stochen . — In Stuttgart fiel ein Metzger¬
knecht in der Brunnenstraße auf das Trottoir;
während eine Frau mit dem Abwaschen des
blutenden Kopfes beschäftigt war, stahl ihr ein
14— 15jähr . Bürschchen das Portemonnaie aus
der Tasche . Der jugendliche Taschendieb wurde
festgenommen . — In Detlingen (Rotten¬
burg) fiel ein von der Arbeit kommender Mau¬
rer, ein Familienvater , in seiner Wohnung so
unglücklich auf einen sog . Ofenstein, daß er einen
Schädelbrnch erlitt und binnen weniger Stunden
starb. — In der Nähe von Meimsheim
wurde ein Mädchen angegriffen und ihrer Bar¬
schaft beraubt . — In Ulm stahl ein Müller¬
knecht seinem Dienstherrn mehrere Zentner Ker¬
nen und trug sie in die neben der Mühle be¬
findliche Mietstallung eines Hafners . Von dem
Buchhalter hierbei betroffen und zur Rede gestellt,
brannte der Knecht durch , konnte aber am an¬
dern Morgen von der Polizei festgenommen
werden . Wie sich heransgestellt hat , hat der
Dieb in Gemeinschaft mu dem Hafner schon
mehrfach derartige Geschäfte gemacht , weshalb
auch der Hafner und seine Ehefrau verhaftet
wurden. — Bei einer Bierausfuhr , die der
Knecht des Hirschwirts in Oberkochen am
Freitag zu machen hatte , gingen die Pferde auf
der Härdtfeldsteige durch , das Gefährt schlug
um und der Knecht blieb tot auf der Stelle.

* Nürnberg, l '
. Sept . Ein eigentümliches

Vergehen wider die Religion beschäftigte heute
d : e Strafkammer. Der Gütler Wilibald Gern¬
groß in Meckenhausen war wegen dieses Ver¬
gehens angeklagt, da ihm zur Last gelegt war,
ein verendetes Schwein in dem Friedhose ein-
gefcharrt zu haben. Der Angeklagte wollte glau¬
ben machen , ein Hund habe die That begangen.
Das Urteil lautete auf 14 Tage Gefängnis.

* Wiesbaden, 16. Sept. Der „ R. K."
berichtet : Frau Rentner Jeanette Mayer Wtw.
hier ist kürzlich von einem Schicksalsschlage be¬
troffen worden : ihr einziger , 24 Jahre alter
Lohn Siegmund , welcher als Reisender für die
Portefeuillefabrik Karl Bier zu Frankfurt am
Main mit vielem Erfolge in England thätig
war , ist daselbst feil Anfang dieses Monats
spurlos verschwunden . Den letzten Brief von
ihm erhielt die Mutter aus Liverpool, datiert
11 . August ; in diesem Briefe zeigte er seine Ab¬
reise nach London an und sandte zugleich eine
Summe Geldes , um dasselbe am Todestage
seines Vaters, wie dies alljährlich geschah, an
hiesige Arme zu verteilen. Das Einzige, was
bis jetzt festgestellt werden konnte , ist die That-
sache , daß von den vier Banknoten, welche Herr
Mayer von seinem Prinzipale zu Zahlungen
erhalten hatte und welche er bei sich trug (ihre
Nummern sind festgestellt) eine am 8. Sept . und
eine andere am 7. Sept. bei der englischen Bank
(aber nicht von Herrn S . Mayer) präsentiert
und die betreffende Summe erhoben worden ist.
Nach alledem vermutet die Londoner Kriminal¬

polizei, daß ein Raubmord vorliege. Die tief¬
gebeugte Mutter hat eine Belohnung von 1000 M.
für eine sichere Nachricht über den Verbleib
ihres Sohnes ausgesetzt.' Berlin, 16 . Sept . Der Reichskanzler-
Hat Crispi zur Errettung von Mörders Hand
beglückwünscht, worauf Crispi mit den Worten
gedankt hat : Ich habe der Vorsehung mein
Leben zu verdanken. Ich werde fortfahren,
dasselbe meinem König, meinem Vaterlande und
dem Frieden Europas zu widmen.

* Berlin, 17. Sept . Die „Nordd . Allg.
Ztg ." meldet : Durch eine neuerliche Entscheidung
des Reichsgerichts ist bestätigt worden, daß die
Berufsgenossenschaften für die Unfallversiche¬
rungsbeiträge ihrer Mitglieder das Vorzugsrecht
im Konkurse haben. — Wie aus München
gemeldet wird, bewilligte die Regierung den
Mitgliedern des bayrischen Katholikentages keine
Fahrpreisermäßigung auf den Staatsbahnen,
weil es sich um eine politische Versammlung
handle.

* Berlin, 17 . Sept . Beim Empfange der
Deputation der Georgia -Augusta-Universität er¬
widerte der Kaiser auf die Ansprache des Pro¬
rectors : „Ich danke Ihnen herzlich für ihre
Begrüßung und freue Mich außerordentlich, daß
Sie gerade die geschichtliche Seite zu betonen
die Freundlichkeit hatten . An dieser halte auch
Ich besonders fest und Ich glaube, daß gerade
durch das Studium der Geschichte das Volk
eingeführt werden kann in die Elemente, aus
denen seine Entstehung und seine Kraft sich auf¬
gebaut haben . Je mehr und je eifriger und
eingehender die Geschichte dem Volke eingeprägt
wird , desto sicherer wird es Verständnis für
feine Lage gewinnen und dadurch in einheitlicher
Weise zu großartigem Handeln und Denken er¬
zogen werden . Ich habe schon wiederholt Meine
Ansicht dahin geäußert , daß Sie das Material
gut vorbereitet in Ihre Universitäten bekommen
möchten , und hoffe, daß in den nächsten Jahren
das Geschichtsstudium noch einen ganz anderen
Aufschwung nehmen wird , wie bisher.

* Die Fabrikation des rauchlosen Pulvers
soll in Spandau mit verstärkten Kräften be¬
trieben werden. So sollen für die dortigen
neuen Werke der Pulverfabrik jetzt zur Ent¬
lassung kommende Reserve -Mannschaften verschie¬
dener Regimenter als Puloerarbeirer eingestellt
werden.

* In Holzhausen bei Buchloc wurde am
Sonntag vormittag bei der Bauerswitwe Therese
Maag während des Gottesdienstes Angebrochen
und 50000 Mark in verschiedenen Obligationen,
sowie 3000 Mark in Gold und Banknoten ge¬
stohlen.- Sondershausen, 16. Septbr . Fürst
Günther von Schwarzburg - Sondershausen ist
gestern abend im Alter von 88 Jahren ge¬
storben.

Ausländisches.
* Wien, 17. Sept. In der hiesigen bul¬

garischen Kolonie heißt es, der Kammerpräsident
Stojanoff wäre in Paris von einem Russen
ermordet worden.

- Rom, 16. Sept . In einer Verhandlung
des Schwurgerichts wegen Falschmünzerei er¬
griff der Angeklagte in Abwesenheit der Ge¬
schworenen ein auf dem Gerichtstische liegendes
Messer und brachte sich damit drei Stiche bei,
so daß er sofort tot niedersank . Kurze Zeit
darauf traten die Geschworenen ein und verkün¬
deten den Wahrspruch, welcher auf „Nichtschuldig"
lautete.

* Paris, 14 . Sept . Der Fürst von Mo¬
nako erklärte sich auf die diplomatischen Vor¬
stellungen hin bereit, den Spielbetrieb einzustellen,
wenn Monako neutralisiert und ihm durch Grund¬
steuer und Zölle zwei Millionen Civilliste ge¬
sichert würden.

Paris, 15 . Sept . Der Ackerbauminister
Faye hat ebenfalls ein Zirkular erlassen , worin
er seinen Untergebenen ihre Haltung bei den
Wahlen vorschreibt. Es ist etwa derselbe Jdeen-
gang wie im Zirkular des Unterrichtsministers.
Von den Angestellten wird ein einträchtiges Zu¬
sammengehen mit dem Präfekten erwarte ! . Die
Beamten hätten einen irrtümlichen Begriff von
ihrer Verpflichtung gegen die Regierung, wenn
sie glaubten , frei von jedem Vorwurf zu sein,
wenn sie im Wahlkampf einfach sich neutral,
passiv und indigerent verhielten. Sie schulden
der Republik, der sie dienen , ihre vollständige
Ergebenheit . Sollte jemand gar die Pflichtoer-
gesseuheit so weit treiben, daß er in Worten
oder Werken eine feindselige Haltung zur Schau
trüge, so sei sofort zu berichten , und an promp¬
ter und strenger Justiz werde es dann seine-ffeits
nicht fehlen.

' Paris . Daß Boulanger zu einer außer¬
ordentlichen Rolle bestimmt sei , beweist eine in
England erschienene Broschüre. Von 1890 bis
1902 sollen große Ereignisse Antreten , welche
die Karte der alten Welt geradezu umgestalten
werden. Aus 23 Staaten werde jene „Conför-
deration von 10 Königreichen " sich bilden , die
unter dem Tier mit den 10 Hörnern Dan . 7,24
verstanden sei . Boulanger werde 1891 u. 1892
der mächtigste Mann in Europa sein , der Vor¬
läufer des großen letzten Napoleon , welcher vom
15. August 1897 bis 26 . Jan . 190 t regieren
werde (Offenb. Joh . 13,6) . Man kann schon
hieraus schließen, welchem Lager diese Prophe-
zeihung entstammt : dem zunächst vereinigten
boulaugistisch - imperialistischen Lager ; Boulanger,.
ist der Johannes , der dem Messias , nämlich dem
Prinzen Viktor Napoleon , den Weg bereiten soll.

* (Die Weltausstellung in Paris .)
Die Einnahmen der letzten Woche vom 4 . bis
10 . Sept . betragen 372 879 Franken , die Ein¬
nahmen vom 15 . Mai (Tag der Eröffnung)
bis zum 3 . Sept . 3999392 Franken , was also
im Ganzen eine Einnahme von 4 372 271 Fr.
ausmacht. Das auf dem Boulevard Mont¬
martre (Passage Jousfrey) gelegene Panopti¬
kum hat im Monat August 223560 Franken

T Ol « (Nachdruck verbalen . )
Novelle von L. Haidheim.

(Fortsetzung.)
Richtig, es war Kathrin ! Sie wußte es jetzt gewiß, denn eine

Männerstimme bat unruhig : „Weine doch nicht so, Thrinchen, nimm doch
Vernunft an ; er ist ein vornehmer Herr , dem thun sie nichts. Unser¬
einer aber, der wird eingesteckt , und sie machen kurzen Prozeß , ob man 's
gethan hat oder nicht !"

„Was war das ? Was redeten die beiden ? Ein Schauer überlief
Erna , alles Blut drängte sich ihr zum Herzen . Hochaufgerichtet , sich
auf die Lehne der Bank mit zitternder Hand stützend, stand sie da ; jeder
Nerv gespannt, lautlos horchend.

„ O, Fritz, hätten wir es doch gleich bekannt ! Hätten wir doch an
demselben Abend noch bekannt : Wir sind dabei gewesen , wir haben die
ganze Geschichte mit angesehen, " schluchzte das Mädchen. „Ich komme
mein Lebtag nicht darüber weg , daß wir nicht aufrichtig gewesen sind.
Und nun sitzt er im Gefängnis und unser Fräulein hat den Tod
davon !"

Ernas Herz klopfte wie ein Hammer . Das Blut schoß ihr brausend
und zischend durch 's Hirn.

„Ja , wenn du's willst, so gehe ich und sage , wie es war ; aber
du kannst nur fest darauf rechnen, sie stecken mich gleich ein und mit
unserer Hochzeit zu Michaeli ist es nichts, denn ich komme natürlich vors
Schwurgericht, und wie manchem Unschuldigen haben sie den Kopf schon
abgehackt ! " Es war Fritz — er sprach sehr kleinlaut und bedrückt.

Das Mädchen weinte wieder . «»
„ O Gott, was sollen wir thun , was sollen wir thun ?"
Auf einmal schrie Kathrin gellend auf, denn neben ihr brach es

gewaltsam durch die Büsche und ein weißes Gesicht — eine weiße
Gestalt —

„ Heiliger Gott ! " schrie das Mädchen in wahnsinnigem Entsetzen
und auch der stramme Bursche stieß , die Braut heftig in seine Arme
reißend, einen Schreckensruf aus und wäre geflohen , hätte Thrinchen
nicht gekeucht: „Unser Fräulein, das gnädige Fräulein !"

„ Seid still ! seid still ! — Bekennt aus der Stelle, was ihr wißt
von dem — von dem Morde ! " rief Erna Kaland herrisch , mit rauher
Stimme und glühenden Augen.

Lautlos vor Entsetzen und Staunen blickten die beiden Liebesleute
auf ihre junge Herrin , die in dem falben Mondlichte so bleich wie eine
Leiche aussah.

Der Bursche faßte sich zuerst.
„Wenn's denn sein muß?" sagte er halb zu Kathrin gewandt.
Diese aber rief : „Wir haben ja nichts gethan, Fritz, sie schlagen

ja keinem den Kopf ab, der nichts gethan hat . Wir brauchen doch nur
zu bezeugen, was wir gesehen haben !"

„So redet schnell, was wißt ihr, wie war es mit dem Tode des
Herrn von Froysberg ?" drängte Erna.

„Ja , sehen Sie, gnädiges Fräulein , der Fritz war vom Sonnen¬
stein heimlich herüber gekommen und wir sahen uns den Abend im Park,
weil der Fritz mit mir verabreden wollte, daß ich den Dienst kündigen
müßte und — daß Sie mich gewiß ausnehmen würden — "

„Und weil ich die Kathrin da nicht lassen wollte, denn man kannte
den gnädigen Herrn in dem Punkt gut genug und er hatte die Kathrin
schon mehrfach küssen wollen ; — und mich schlug er fast tot , weil ich
gegen ihn aufgemuckt hatte , denn ich war vor Wut über seine Nach¬
stellungen ganz wild ! " unterbrach Fritz sein Mädchen.

„Weiter, weiter, sprecht von dem Morde !" keuchte Erna.



Despatch in St . Louis , Mo ., welcher sich als
Soldat hatte anwerben lassen , um die Ursachen
dieser erschreckenden Zunahme der Desertionen
kennen zu lernen und soeben nach einer drei¬
monatlichen Dienstzeit seine Entlassung aus der
Armee durchgesetzt hat , berichtet , es sei gar nicht
zu verwundern , daß so viele gemeine Soldaten
fahnenflüchtig würden , denn dieselben würden
voü den Offizieren und Unteroffizieren schlimmer
behandelt , als früher die Neger zur Zeit der
Sklaverei . Zu bemerken ist übrigens , schreibt
die New -Aorker Handelszeitung , daß nicht nur
einzelne Soldaten desertierten , sondern auch voll¬
ständige Massen - Desertionen Vorkommen. Zum
Beispiel ist kürzlich von der auf der Davids
Island im New -Iorker Hafen in Garnison
liegenden Artillerie - Kompagnie gleich eine ganze
aus etwa 28 Mann bestehende Korporalschaft
fahnenflüchtig geworden.

Haus - und Landwirtschaftliches.
* (Nutzhölzer fest und dauerhaft

zu m a ch en .) Die Forst - Bersuchsstation Ebers¬
walde hat kürzlich ein einfaches Mittel erfunden,
Nutzhölzer fest und dauerhaft zu machen. Die
Nutzhölzer werden ein Jahr vor dem Hieb hart
am Wurzelhals eine Hand breit entrindet . Im
folgenden Jahr kann der Saft nicht mehr durch
die Kambiumsschicht treiben , die Holzschichten
trocknen langsam aus und verhärten sich.
Im folgenden Herbst bezw. Winter wird das
Holz gefällt . Man erhält auf diese Weise ein
Nutzholz , welches an Widerstandskraft gewöhn¬
liches Nutzholz weit übertreffen soll.

Pmnvet und Berkehr.
^ Stuttgart, 16 . Sept . (Landes - Pro-

dukten -Börse .) Die Börse ist gut besucht, be¬
sonders wurden große Quantitäten in Gerste
und Weizen umgesetzt ; im ganzen wurden circa
40 000 Zentner verkauft . Wir notieren per
100 Kilogr . Weizen daher . 20 Mk . 75 — 21 Mk.
a .zima 21 Mk . 75 , oberöster . 21 Mk . 25 , russ.
Ghirka 21 Mk . 50 , rumänier 20 Mk . 50 bis
22 Mk . fränkisch 20 Mk . 50 , alt 20 Mk . 25,
Dinkel neu 12 Mk . , Gerste fränk . 19 Mk . 75,
daher . 19 Mk . bis 19 Mk . 40.

* Stuttgart, 13 . Sept . (Kartoffel - , Obst¬
und Krautmarkt .) 500 Zlr . Kartoffel zu 2 Mk.
50 Pf . bis 3 Mk . — Pf . per Ztr . 600 Ztr.
württ . Mostobst (Schorndorf ) zu 8 Mk . 50 Pf,,
ausländ . 6 Mk . 80 Pf . bis 7 Mk . — Pf . per
Ztr . 2000 Stück Filderkraut zu 12 — 14 Mk.
per 100 Stück.

" Stuttgart, 16. Sept . (Hopfen .) Rest¬
bestand 20 Ballen , Zufuhr circa 100 . Schwere
Prima überhaupt nicht vorhanden . Grüne bessere
Mittelware 46 , leichtere 24 - 30 , scheckige, welche
allmählich auch zu Markte kommen, nicht ge¬
fragt , bisher ein Kauf zu 17 Mk.

' Tübingen, 15 . Sept . Gestern und vor¬
gestern sind auf der Stadtwage 36 Ballen
Hopfen zum Preise von 23 — 30 Mk . pro Ztr.
abgewogen worden.

* JnWeil der Stadtwurden für Prima-
Hopfen 60 Mark Pr . Ztr . vergeblich geboten.

* Leonberg, 15 . Sept . Vom Zuchtverein
Leonberg wurden in den letzten Tagen durch
zwei Mitglieder 10 Stück Original -Simmeuthaler-
Weidefarren angekauft , lauter prächtige Exem¬
plare , welche unter eine Anzahl Farrenhalter
des Bezirks versteigert wurden . Der Ankaufs¬
preis stellt sich auf 4113 Mk ., erlöst wurden
4391 Mk . ; der Uebererlös wurde unter die
Käufer nach Verhältnis verteilt , auch erhielten
dieselben vom Verein einen Beitrag von 20 Proz.
des Kaufpreises ; ebenso trägt der Zuchtverein
die sämtlichen Nebenkosten des Ankaufs.

* Bingen, 15 . Septbr . Infolge des gün¬
stigen Wetters der letzten Wochen ist die Ent¬
wicklung der Trauben ebenso rasch wie günstig
vorangeschritten . In fast allen Lagen find die
Trauben schon jetzt völlig reif und beginnen in
Edelfäule überzugehen . Immerhin wird bei gut¬
bleibendem Wetter der allgemeine Herbst noch
einige Wochen hinausgeschoben . In den näch¬
sten Tagen beginnt die Lese der Portugieser.
Auch diese Frühtraube ist betr . der Güte vortreff¬
lich geraten , dagegen die Menge eine nur mäßige.

* (Erhöhung der Zementpreise .) Wie
aus Berlin gemeldet wird , sollen die größeren
deutschen Portland -Zement -Fabriken - demnächst
eine weitere Erhöhung ihres Fabrikats um
60 Pf . per Tonne vornehmen.

* Aus der Schweiz, 14 . Sept . Auch
im Paradies des Obstbaues , in Thurgau , ist
der diesjährige Obstertrag so spärlich , daß voraus¬
sichtlich Obst aus dem Auslande eingeführt
werden wird . Die Thurg . Ztg . empfiehlt Obst
aus Steiermark , Kärnthen u. s. w. recht bald
zu beziehen. Dort sei zwar auch nicht allzu
viel gewachsen, aber das Obst sei 3 —4 Wochen
früher reif als in sonstigen Jahren. _* (Die Alternative .) „Wenn mein Äann
fortfährt , mich so gleichgiltig zu behandeln , werde
ich mich entweder von ihm scheiden lasten oder
— mich sterblich in ihn verlieben ! "

Verantwortlicher Redakteur : W - Rieker, Altensteig.

iMhM und Kammgarne für Herren-
iund Knabenkleider , reine!
Wolle u . nadelfertig ca. 140 <rm.
breit » M . 3 -45 per Meter

Iversenden direkt an Private in einzelnen Metern , sowie
»ganzen Stücken portofrei in ' s Haus Burkin -Fabrik -De-
Ipot O ettinger u. Eo . , Frankfurt a. M . Muster
lunserer reichhaltigen Kollektionen bereitwilligst franko.

>

Die einzige bewährte Heilmethode bei Brights
Nierenkrankheit und bei allen Krankheiten der
Nieren ist eine gründliche Behandlung mit „War¬
ner ' s Safe Cure" und die damit verbun¬
denen diätetischen Maßregeln . Sehr viele Fälle
sind dadurch geheilt worden , nachdem alle an¬
deren Mittel erfolglos gewesen sind, was Hun¬
derte von Geheilten bestätigen.

In den bekannten Apotheken zu haben,
Haupt -Depot : Hirsch -Apotheke in Stuttgart und
Schwanen -Apotheke in Eßlingen.

vereinnahmt , gegen 33 280 Franken im Monat
August 1888 ! Die große Oper macht bei jeder
Vorstellung das Maximum , 21 500 Franken,
und zwar findet seit dem Monat August , aus¬
genommen Sonntags , jeden Abend eine Vor¬
stellung statt , während sonst nur dreimal wöchent¬
lich — Montag , Mittwoch und Freitag —
gespielt wurde . (Also ein ausgezeichnetes Ge¬
schäft .)

" Der Besitzer der Patronenfabrik zu Ant¬
werpen, Corvillain , und sein Ingenieur sind
definitiv verhaftet worden . — Eine Pariser
Gießerei Corvillains , vom Sohne des Antwer-
peners geleitet , flog beim Einschmelzen von
5000 Kilo Bleikugeln in die Luft . »* London, 16 . Sept . 50000 Dock- und
andere Arbeiter zogen gestern nachmittag in
Prozession nach Hydepark . Burns beglückwünschte
dort die Arbeiter zur Beendigung des Streikes,
dessen günstiger Ausgang das englische Publi¬
kum belehren werde , daß die Geduld der Ar¬
beiter ihre Grenzen habe . Redner dankt in
warmen Worten dem Lordmayor und Kardinal
Manning für die Energie und Hingebung , mit
der sie sich um eine Verständigung bemüht.

* Kiew, 17. Sept . Die Polizei will eine
große nihilistische Verschwörung entdeckt haben;
dieselbe bezweckt die Losreißung der Ukraine,
Podoliens und Wolhyniens von Rußland . Mas¬
senhafte Verhaftungen von Studenten wurden
vorgenommen.

* Belgrad, 16. Sept . Der englische Kon¬
sul in Nifch , Macdonald , sowie dessen Gemahlin
wurden gestern gelegentlich eines Jagdausflugs
von Bauern gebunden und unter thätlichen Miß¬
handlungen gefangen genommen . Einem anderen
Engländer , welcher den Konsul begleitete , gelang
es , zu entfliehen , und er benachrichtigte sofort
die Gendarmerie in Nisch, welche die arg Be¬
drängten nach halbtägiger Haft befreien konnte.
Elf Bauern wurden arretiert . Die Behörden
in Nisch, sowie die hiesige Regierung und die
Regentschaft drückten dem Konsul ihr tiefstes
Bedauern über den Unfall aus.

* Nach Telegrammen aus Athen hatScha-
kir auf Kreta eine Proklamation erlassen,
in welcher er strenge Bestrafung allen Den¬
jenigen androht , welche den Insurgenten Waffen,
Munition und Lebensmittel liefern oder den¬
selben zur Flucht verhelfen . Einige hundert
Insurgenten suchten Zuflucht in den Bergen,
von wo aus sie die Agitation fortsetzen . Die
türkischen Truppen begingen Ausschreitungen in
Selino . Der Gouverneur ist, begleitet von dem
englischen und französischen Konsul , dorthin ab¬
gereift , um die Ordnung wieder herzustellen.

* New - Aork, 9 . Sept . Die Zahl der
Desertionen aus der Bundesarmee nimmt von
Jahr zu Jahr größere Dimensionen an . Wäh¬
rend des am 30 . Juni beendeten Jahres sind
aus der etwa 22 000 Mann starken Armee
2842 Mann desertiert , eine Zunahme um 372
Mann gegen die korrespondierende Periode des
Vorjahrs . Ein Reporter der Zeitung Post-

„ Es war gar kein Mord , gnädiges Fräulein — es hat ihm keiner
was gethan ; er hat seine Strafe von Gott selbst gekriegt, " erwiderte Fritz.

„Ja , sehen Sie , das war so ! " — unterbrach Kathrin.
„Fritz soll erzählen — rasch , rasch ! " drängte Erna.
„ Nun , es war so, " begann dieser , „ wir standen im Park bei den

großen Eichen , da hörten wir , daß der gnädige Herr und der Herr
Baron von Willwart zurückkamen von der Fuchsjagd . Sie waren schon
ganz nahe . Na , so krochen wir natürlich in das Gebüsch und versteckten
uns . Die beiden kamen näher , lachten und waren sehr vergnügt . Ich
denke, sie sollen an uns Vorbeigehen , just ein Dutzend Schritte von uns
bleiben sie stehen und sprechen von ihrer Jagd und erklärten sich das
mit einem Stock , mit welchem der gnädige Herr auf der Erde zeichnete
und ich denke just so bei mir : sollte man es ihm nun wohl zutrauen,
daß er solch ein Wüterich ist ? Und dabei fiel mir ein , daß ich ihn tot¬
schlagen müßte , wenn er mir die Kathrin noch einmal anrührte . So
wie ich das denke , blickt er auf . Ich aber hatte mich nicht gehütet , so
daß mein Kopf über die Büsche hinwegragte , und so sah er mich, denn
der Mond schien hell , und die Kathrin neben mir hat er , glaube ich,
auch gesehen . — Mein Lebtag vergeß ' ich nicht , wie sich sein Gesicht
veränderte und wie er auf einmal einen Ton ausstieß wie ein Wilder.
Ich hörte es aus dem Ton und wußte es ganz gewiß : Jetzt schießt
er dich tot ! und dann hat er die Kathrin . Und indem springt der gnä¬
dige Herr auf mich zu. Was ich in dem Augenblick that , wußte ich
selbst nicht, ich dachte nur an das Mädchen und daß ich nichts hatte,
mich zu wehren . So reiße ich die Kathrin an mich und werfe mich
zurück . Er hinter mir her . Da fällt der Schuß und ich denke noch , ver¬
gilt mir , sehe mich aber gar nicht um , sondern schlüpfe mit der Kathrin
hinter die alte Steingrotte , wo es von dem Schatten der Bäume ganz
dunkel war . Das alles hatte kaum eine Minute gedauert . Und da

hören wir denn , wie der Herr Baron rief ! „Froysberg , was fällt dir
ein ! " und wieder : „ Froysberg ! Froysberg ! " Darauf sehen wir , wie
er in das Gebüsch geht und wie er dann den gnädigen Herrn heraus¬
schleppt. Das Mondlicht fällt dem voll aufs Gesicht — es war kreide¬
weiß , aber ich begriff nicht, was passiert war ; dann sehe ich , wie der
Herr Baron ängstlich an ihm herumsucht und wie er plötzlich „ Hilfe l
Hilfe ! " schreit. — Daß er tot wäre , unser gnädiger Herr , das dachte
ich nicht , aber daß er sich geschossen hätte , das fuhr mir durch ven
Kopf und zugleich, daß ich eigentlich schuld daran sei , denn hätte er
mich nicht gesehen, so wäre nichts passiert . Und wir dürfen den Hof
nicht verlassen bei Nacht , das war bei Herrn Kaland strenges Gesetz,
wenn der hörte , ich treibe mich nachts draußen herum , so war ich um
die gute Stelle . So schwieg ich ganz still und machte mich mit der
Kathrin davon . "

Erna Kalands Aufregung war unbeschreiblich . Hier , hier fand sich
Rettung für Willwart . „ Kommt sofort mit mir, " befahl sie den beiden,
aber diese warfen sich vor ihr nieder und baten sie flehentlich , sie nicht
unglücklich zu machen, denn sie hatten die ganze Scheu ärmerer Land¬
bewohner vor einer Berührung mit den Gerichten . Endlich gelang es
Ernas Versicherungen , die beiden zu beruhigen , und sie gingen mit ihr.

(Schluß folgt.)
* (Lesefrucht .) Man erstickt alles Vertrauen im Herzen der

Kinder und macht sich ihnen nutzlos , wenn man sie wegen Fehlern
straft , die sie nicht begangen haben , oder selbst, wenn man sie wegen
leichter Fehler streng bestraft . Sie fühlen genau , und besser als irgend
Jemand , was sie verdienen , und sie verdienen es selten in vem Grade,
als sie es fürchten . Sie wissen, ob man sie mit Unrecht oder mit Recht
züchtigt , und werden sie nicht weniger durch unrecht erteilte Strafen ver¬
dorben , als dadurch , daß man sie nicht bestraft.



Bekanntmachungen .!

egbaü
Altensteig Stadt.

Vergebung von §
Arbeiten.

Die bei Correktion einer Wegstrecke im Stadtwald Priemen auf
Fünfbronner Markung vorkommenden Bauarbeiten sollen im Wege der
schriftlichen Submission in Akkord vergeben werden.

Nach dem Kostenvoranschlag sind berechnet:
Erd- und Planierungsarbeiten . . 4530 Mark.
Chausfierungsarbeiten . . . 5300 „
Kunstbauten . 320 „

Tüchtige kautionsfähige Unternehmer werden eingeladen, ihre An¬
gebote in Prozenten des Voranschlags ausgedrückt, schriftlich , verschlossen,
und mit der Aufschrift „ Angebot ans Wegöauaröeiten" versehen,
spätestens bis

Samstag de« 28. d. Mts. , vormittags 11 Uhr
auf hiesigem Rathaus portofrei einzureichen , woselbst zu besagter Zeit
die Eröffnung der eingelaufenen Offerte stattfindet , welcher die Sub¬
mittenten anwohnen können.

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen sind bei dem Unter¬
zeichneten zur Einsicht aufgelegt.

Deu 17. September 1889.
M . Mloser , Stadtbaumeistcr.

Landvirtschastl. Bezirks - Verein Nagold.
Dreß - Derkauf.

Am Montag den SO September d . Is . ,
narbmittags 2 Uhr werden vom landwirtschaftlichen
Verein auf dem Sradtackcr in Nagold an Vereins-
Milglieder verkauft werden : etwa 3 ZucktfarreuI . Qualität und —12 fehlerfreie Rinder

Bemerkt wird , daß ein etwaiger Uebcrerlös nach Abzug der Un¬
kosten nach Prozenten unter die Käufer verteilt wird, und daß die Kauf¬
preise bis Lichtmeß 1890 angeborgt werden

Nagold , den 17. September 1889.
Der Vorstand des laudwirtsch . Bezirksvereins:

Dr . Gugel.

Altenfteig.

jDamen -Confektion
Eine schöne Auswahl'

L ° fiIaketo1s L Aegenmäntel
ii»

sind wieder frisch eingetroffen und empfiehlt solche
bei sehr billig gestellten Preisen

Modistin.
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das vorzüglichste gegen

wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vor¬
handene Ungeziefer schnell und sicher derart ans , daß gar

keine Spur mehr davon übrig bleibt.
Kor nichts ist mehr zu warnen, als vor den so sehr ver¬
fälschten oste» in Kapier ausgewogenenInsektenpulvern,

welche mit „Zacherlin" ja nicht zu verwechselnsind.
Nur in Origtualslaschen echtund billig zu beziehen

in Altensteig bei Herrn Christian Burghard
„ Nagold „ . Heinrich Gaust.

HaiiPt-Dcpot : I . Zachcrl , Wien.

^ Simmersfeld . E
x Wohlwollende Freunde und Gönner meines A
^ Hauses , welche sich amSonntag den 2S. d . M . ^
8 beim Festessen bei siin«eibung s
x ller biseigen Klecks A
^ beteiligen wollen, mögen sich längstens bis Mon - N
Klag den 23 . d. Mts . bei mir anmelden. B
^

'
Hochachtungsvoll! U

zum Hirsch. H

üsmbui'g - ^meiMsuiselio

E koskltLMpksokikkafti't
Hamburg - IlöVfVorst

Lolltbamptvll anlaukeuä

OvsWksdrt 7 l'sM.
Ungssräsrn rsAstmässiKS ? oslcianrpksr -VsrvineinirA

Ilävrs— ! Il vslinltitzn.
81vt1iu —Nsiv/ork . Nswdurx —ÜLVso».
NsuldurA— LaNiulors . ILsiutmrßf —Llvxivo.

Nähere Auskunft erteilt:
W . Kieker , Buchdrucker , Altensteig; I . Kaktenvach, Kgenhause » ^

Verwalt. -AktuarKapp, Uagokd.
A l t e n st e : g.

sieus sisrings
Zsräinen

8sr«IeIIsn
L Lspern

Gemeinde Enzthal.
Bremiholz-Verkauf
am Samstag de » 21 . Septbr . ,

vormittags ll Uhr im „ Hirsch " in
Enzthal vom Ncvier Simmersfeld
aus Abt. 8 Nonnemniß, 12 Eitele,
20 Hüticnschlag, 49 Kleinhumelberg,
34 und 35 Bnchschollen:

37 Rm . buchene, 1274 Rm . tan-
nene Scheiter, 1 Rm . buchene, 156
Rm . tannene Prügel . i

Auszüge vom Verkaussprotokoll j
können von der hies. Ratsschreiberei
bezogen werden.

Revier Enzklösterle.

bei Chrn Burghard

am Donnerstag den 26. Sept . vor¬
mittags 10 Uhr im „ Waldhorn " zu
Enzklösterle 2792 Stück Langholz
l . bis V . Klasse mit 1825 Festm .,
757 Stück SägholzI . bis III . Klasse
mit 580 Festm.

leihen parat.

Altensteig.

6«V Mk.
liegen gegen gesetzliche

icherheit zum Aus-
Bei wem, sagt

die Exp. d. Bl.
A l t e n st e i g.

ViehfMerer
Gesuch

Ein
tüch¬
tiger
erfah¬

rener Viehfütterer , dem das Vieh
ruhig anvcrtraul werden kann , wird
sofort gesucht oder Eintritt läng¬
stens am 1 . Oktober.

Dietsch , z . Stern.
Tausendfaches Lov, notariell bestä¬
tigt , über denAolländ. Tabak von
Ä . KeckerinSeesena . H . lOPfd.
oft in 1 Beutel 8 Mk. fco . hat die

Exp. d . Bl . eingesetzcn.

Börbach
Ein tüchtiger

Fahrknecht
findet sofort Stelle bei

Keichert , Müller.

WcrgenkclkcLTrh
WLÄHungen»

Pr io a tpo l ik l in ik ! Meine Frau ' »
ist von ihrem 15jährigen Leiden (Magen -^ M̂
krampf, Wühlen , Vollheitsgesühl , Bläh -I^
ungen ) durch Ihre briefliche Behandlung » !
gänzlich befreit worden . Weilheim beitz,A
Kirchheimu . Teck. Georg Häberle . Keines-
Berufsstörung . Brochüre gratis . Diplo - M
mierte Aerzte . 2500 Heilungen , wiet! ^
amtlich beglaubigt . Adressieren: An die^ R
Privatpoliklinik in Stuttgart,i » ,
Alleenstraße 11 .

^
^ «

Gerichtstag inNeuweiler
Montag den 23. Septbr.

Nagold,
Aller Dinkel
Neuer Dinkel . ,
Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste . . . . .
Haber . . . . .
Bohnen . . .

Calw,
Alter Kernen
Dinkel alter
Dinkel, neuer
Haber , aller . .
Haber , neuer

Freud ensta
Weizen . . . .
Kernen . . . .
Gerste . . . .
Haber.
Äckcrbohnen . . .

Tübingen,
Dinkel . . . .
Hader . . . .
Gerste . . . .

6 60
6 5«
9 —

20
70

14 . Septbr.
7 50 7 08
8 — 7 10

II 50 10 45
- 8 40

7 40 6 43

14 . septbr.
- 10 —

7 41 7 27
7 30 7 09
7 50 7 34
v 5» 6 28

dl , 14 , Septbr.- 10 10 -
11 — 10 80 10 60

7 50

13 , September.
7 60 7 48
7 75 7 38

- 7 24

7
6
7 —
6 10

— 6 60

7 38
7 01
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